
Intelligenz-
für die Oberamts

Nagold , Freuderrstadr,

Nro . 18.

Fcertag,

Blatt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

1332.

2. Merz.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamt Freudenstadt.
Freudenstaidt . sAuswandcrung .j Der

Schuster Johannes Rentschler von Schor-
renthal Parz . von Bescnfeld , wandert mit
Familie nach Nord -Amerika aus , und hat
auf Jahresfrist die gesetzliche Bürgschaft ge¬
leistet.

Den 29 . Februar ig 52 -
K . Oberamt.

Altenstaig Stadt , Oberamtsge¬
richtsbezirk Nagold . sWiederholter df-

, fentlichcr Verkauf nachstehenden Hauses
samt Rothgerbcr -Werkstatt rc.j Da bei
dem — auf oberamtsgerichtliche Verfü¬
gung den 14 . v. M . vorgenommenen
öffentlichen Verkauf das in der Gant¬
masse des jung Jakob Friedrich Hum¬
mel , Rothgerber dahier , befindlichen
Wohnhauses samt einer Rothgerber -Werk-
statt und Scheuer auch Antheil an ei¬

ner Lohmühle , Rindenhütte , und Loh-

tägen , samt 1 Viertel 10 '/ , Ruthen
Grasgarten beim Haus , ein unverhält-
nißmäßig geringer Preiß von 2500  fl.
in Z verzinßliche Zielern , erlößt worden,
so wird nach dem Antrag der Haupt«
Gläubiger der ermeldten Hummel 'schen
Gantmaffe ein nochmaliger öffentlicher
Verkaufs - Versuch erwähnten Hauses

samt Zugehördte vorgenommen , wozu

Dienstag der 27 . Merz
Vormittags 10 Uhr

bestimmt ist , und daher die Kaufslieb¬
haber zu dem — im Rathhause dahier
vernehmenden Aufstrcich eingeladen wer¬
den.

Den 21 . Febr . 1862.
Stadtschultheißenamt.

Majer.

Schloß Schwandorf,  Oberamts
Nagold . s Holz «Verkauf .^ Mittwoch
den 7 . März l. I . Vormittags Uhr
werden von Unterzeichneter Verwaltung
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Bauholz im öffentlichen Aufstreich ge¬
gen gleich baare Bezahlung verkauft.
Allenfallsige Kaufs -Liebhaber wollen sich
deßhalb an gedachtem Tag und Stunde
dahier einfinden.

Den 24 . Febr . 1832 .
Freiherr !, von Kechler 'sche

Debitm asse-Verwaltung
Maier.

Roth,  Oberamts Freudenstadt.
^Auswanderung .^ Jung Michael Frey
von Schönegründ hiesigen Staabs , wan¬
dert nach Nord - Amerika aus , es wer¬
den alle welche Forderungen aus irgend
einem Grunde an denselben zu machen
haben , hiemit aufgefordert , solche binnen
20 Tagen von heute an bei der Unter¬
zeichneten Stelle gehörig vorzubringen,

'widrigenfslls spater keine Rücksicht auf
Bezahlung genommen wird.

Den 28 . Februar 1832 .
Schultheißenamt.

Besenfeld,  Oberamts Freuden¬
stadt . s 'Auswanderung .j Johannes Frey
von Schorrenthal hiesigen Stabs , ist ge¬
sonnen auszuwandern , es werden alle
welche Forderungen aus irgend einem
Grunde an denselben zu machen haben,
hiemit aufgefordert , solche binnen 20
Tagen von heute an bei der Unterzeich¬
neten Stelle gehörig vorzubringen , wi¬
drigenfalls später keine Rücksicht auf
Bezahlung genommen wird.

Den 26 . Februar 1802.
Schultheißenamt.

Freuden stad  t . Nach der Maas-
Ordnung vom Zo . Nov . 1806 haben
sämmtliche Cvmmercianten ihre Getraide-

und Ellenmaase , auch Gewichte , Heuer
wieder zur Untersuchung auf das Nach¬
halls hieher zu senden.

Zu dieser Untersuchung ist von der
Unterzeichneten Stelle die Zeit vom iten
bis Zoten Merz festgesetzt; es werden
daher die resp. Schultheißenämter er¬
sucht, dieses ihren Amts - Untergebenen
zu eröffnen.

Den 27 . Februar 18Z2.
Pfechtamt.

Nagold.  sVcrkauf birkener Ralfe . j
Die Unterzeichnete Stelle wird bis

Samstag den io . Merz d. I.
ungefähr Achttauseud birkene Faßraife
von verschiedener Größe , und etwas bir¬
kenes Handwerksholz öffentlich an die
Meistbietende verkaufen.

Die Liebhaber können die Raife und
das Handwerksholz von heute an . täg¬
lich in dem Hofraum des Lammwirths
Eiselen dahier besichtigen und sich an
dem gedachten Tage Morgens 10 Uhr
bei der Versteigerung in bezeichnetem
Hofe einfinden.

Die Ortsvorstände werden ersucht,
vorstehenden Verkauf zur Kenntniß her
betheiligten Personen gefälligst bald —
bringen zu laffen.

Den 1. Merz 1832 .
Waldmeister - Amt
Gottlieb Rähle.

Außeramtüche Gegenstände.
Rexingen,  Oberamts Horb . sStöl-

le - Gesuch .^ Für einen wohlerzogenen
Waisenknaben von 14 Jahren , welcher
künftigen Frühjahres aus dem Waisen¬
hause Weingarten entlassen wird und

welcher
nen w
einen
fallsigei
Auskul

Fr
lich gu
wicder
sten B
fert , n
Hafter
Auch
riger bl
vorzügl
men zi

Dl

M
gold.
Köhler'
baare i
abgehal
S chrei
und Ä
Geschn
rath rc

Zu
Mit

fesigesel
Kaufsli

in obig
Db

gehorsai
ihren b

i



— 7Y —

welcher das Schlosser - Handwerk zu ler¬
nen wünscht , sucht Unterzeichnete Stelle
einen geeigneten Meister . Den dieß-
fallsigen Anträgen wird mit weiterer
Auskunft entgegen kommen

Das Pfarramt.

Freuden stad  t . Auf die vorzüg¬
lich gute Heilbronner Bleiche besorge ich
wieder Leinwand und Faden im billig¬
sten Bleichlohn frei hin und her gelie¬
fert , wobei man ganz schöner und dauer¬
hafter Ausbleichung versichert seyn kann.
Auch ist schönster ganz ächter dreiblätt¬
riger Ueberrheiner Klee - , und von dem
vorzüglich guten Oberrheiner Hanfsaa-
men zu billigen Preißen zu haben.

Den 24 . Februar 1832.
Moritz Hipp.

Mindersbach,  Oberamts Na¬
gold . sAuktion . ) In dem Lammwirth
Köhler ' schen Hause wird gegen gleich
baare Bezahlung eine Fahrniß - Auktion
abgehalten , in derselben kommt vor,
Schrcinwerk , Zinn - , Kupfer - , Mößing-
und Biech - Geschirr , Faß - und Band-
Geschirr , und allerlei gemeiner Haus¬
rath rc.

Zu diesem Verkauf ist
Mittwoch der 7 . Merz d . Jahrs

festgesetzt , - an welchem Tage sich die
Kaufslustige

Vormittags 9 Uhr
in obiger Behausung einfinden wollen.

Die löbliche Ortsvorstände bittet man
gehorsamst um Bekanntmachung dessen
ihren Untergebenen,

Aus Auftrag
Georg Kek,

Pfalz grafen weiler.  sHopfen-
und Baumschulstangen feil . ) Ich besitze
ungefähr 500 Stück Hopfenstangen von
25 bis 30 Schuh Länge , ,,'nd 1500
Stück Baumschulstangen von 10 bis 20
Schuh Länge , Liebhaber hiezu belieben
sich mündlich oder schriftlich an mich zu
wenden . Die Herren Ortsvorsteher wer¬
den höfiichst ersucht , dieß etwaigen Lieb¬
haber bekannt zu machen.

Den 1 . Merz 1832.
Posthalter Stokinger.

Göttelfi  n g e n , Allmandle . sWa-
gen feil . ) Kronenwirth Mast verkauft ei¬
nen großen Wagen zu 4  Pferden , welcher
vor 5 Jahren neu gemacht worden , und
da er seitdem wenig gebraucht worden,
noch im besten Zustande ist.

Derselbe hat durchgehende Legeisen,
und ist überhaupt sehr stark mit Eisen be¬
schlagen , auf Verlangen können auch zwei
große Leitern dazu gegeben werden , jedoch
ohne Lißlen , Lißlenring und sonstigen
Ketten.

DieLiebhaber .können ihn täglich beau¬
genscheinigen , und einen Kauf abschließen.

Den 2 . Merz 1832.

Christian Mast
zur Krone.

Altenstaig  Stadt . sGeld aus¬
zuleihen .) Bis nächst Georgii sind bei
dem Unterzeichneten gegen gesetzliche Ver¬
sicherung Pflegschafts -Gelder zum Aus¬
leihen parat.

Den 20 . Febr . 1832.

Stadtrath Kiemlen.



Wöchentliche Frucht- , Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Freuden siadt,
de» 28. Februar i3S2.

Kernen t Schfl . i3fl- —kr. i7fi. 20kr. , 6fl. 48kr.
Roggen 1 — l2fl. 48kr. —fl. —kr. —fl. —kr.
Gerste» t — I2fl. —kr. tlfl . 47kr. —fl. —kr.
Haber l — äfi. —kr. g.fl. 43kr. 4fl. Zokr.
Erbsen 1 — . . . . . . . . izfl . Mkr.
Linsen 1 — . . . . . . . . irfl . —kr.

Fleisch - Preiße.
Ocbsenfleisch. 1 Pfund 7kr.
Schweinefleisch mit Speck . . . 1 — ykr.
Schweinefleisch ohne Speck . . . 1 — gkr.
Kalbfleisch . — Skr.

Brod - Taxe.
Weißes Brod . . . . . . . 4 Pfund i6kr.
Mittel Brod . . . . . . . 4 — lökr.
Aoggenbrod . 4 — i4kr.
1 Kreuzerwcck schwer . . . 5 Loch. 2 Quentle.

In Tübingen,
den 24. Februar i8Z2.

Dinkel t Schfl. 8fl. I2kr. ?fl. zgkr. 5fl. —kr.
Haber — 4fl. 5ükr. 4fl- zokr. 4fl- tükr.
Roggen 1 Sri . . . . . . . . . —fl . —kr.
Gerste!» — ^ . ifl . iSkr.
Erbsen — . . . . . . . . ifl . Mkr.
Linsen — ist. Mkr.
Wicken — —fl- 43kr.

Fleisch - und Brod - Preiße.
Ochsenfleisch t Pfund . . . . . - 7kr.
Rindfleisch t — . . . . . . . . 6kr.
Hammelfleisch l — . 7kr.
Schweinefleischmit Speck . . . . . 8kr.

— — ohne — . '?kr.
Kalbfleisch 1 Pfund . . . . . . Skr.
Kernenbrod 8 Pfund . . . . . . Sorr.
i Kreuzerwcck schwer . . Z Loch.

Geiz und Niederträchtigkeit.
Ein alter Geiziger in London wollte seine

Magd an einem sehr regnichten Tage mit
einem Briefe nach der Post schicken, die zwei
englische Meilen weit von seiner Wohnung
entfernt war . Das arme Mädchen mochte
sich dem unangenehmen , stürmischen Wetter
nicht aussehen , und bat einen Knaben , der
neben ihres Herrn Hause wohnte , 8ix-pencs
(drei Groschen ) und endlich gar einen Schil¬
ling (acht Groschen ) wenn er den Brief
hintragen wollte . Der Alte sah gerade aus
dem Fenster , und hörte dieses Anerbieten;
er ries die Magd zu sich, und sagte .- „ Wenn
es der Junge dafür nicht thun will . Eiisa-
beth , so gebe sie den Schilling nur mir;
ich will selber hingehen . " Er bekam ihn,
und erfüllte sein Versprechen richtig ! —
Soll man da lachen , weinen , oder ausspeien ?

Charade.
(Homonymisch.)

1.
Ich bin ein Theil des Thiers , und kommt ein

Thier zu mir.
So werd ich selber eins , doch nur ein Bastard-

rhier ;
Besitzest du mich groß , dein Hirn — es wäre

klein,
Doch »iel aus mir heraus , viel geht in mich

hinein.

In Calw,
den 23. Februar 13S2.

Kernen i Schfl . i8fl. —kr. iSfl. SSkr. täfi
7fl.. - kr. öfl. Z7kr. 6fl
4fl. Z2kr. 4fl. 2Skr. 4fl
lfl. Mkr. ifl. Z2kr. —fl
ifl . 24kr. lfl. t2kr. —fl
ifl. akr. —fl. 48kr. —fl

-fl . Z8kr. —fl . ZSkr. —fl
und Brod - Preiße

Dinkel 1
Haber 1 —
Roggen t Sri.
Gersten —
Bohnen t —
Wicken 1 —

Fleisch
Ochsenfleisch1 Pfund
Rindfleisch — - -
Kalbfleisch — . -
Hammelfleisch — - -
Schweinefleisch mit Speck

— — ohne Speck
Kernen Brod . . . . .
1 Kreuzerweck schwer . ,

t3kc.
I2kr.
Mkr
—kr.
—kr.
-kr.
—kr.

7 kr.
6 kr.
5 kr.

— kr.
8 kr.
7 kr.

4 Pfund i4kr.
. . 6 Loch.

2 .
Ich bin des Schicksals Spruch und Punkte sind

mein Wort ;
Mich zeugt ein Becher, mich schickt auch «in Mör¬

ser fort;
Dem Kleinsten fiel durch mich wohl ost em gro¬

ßes Loos,
Auch ein Philister nicht, der war entsetzlich groß.

i . 2.
Der kühlen Erde Schooß beut mir die Nahrung

dar ; , ,
Oft fängt man mich, wen» ich ein Schanz-Lr Vet¬

ter war ; . ,
Mein Erstes schafft mir Speiß und krlßt sie

mir zugleich, .
Doch werd ich fett davon, und mein Gewand »si

weich.
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